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1. Bericht des Abgeordneten Birkelbach 

Nachdem dem Ausschuß für Außenhandelsf ragen 
die Stellungnahme des Wirtschaftspolitischen Aus- 
schusses zugeleitet worden war, wurde in der Sit- 
zung vom 4. Dezember 1953 zu der Vierten Verord- 
nung über Zolltarifänderungen — Drucksache 2 - ^ 
in der Diskussion zu den handelspolitischen Konse- 
quenzen Stellung genommen. 

Der Außenhandelsausschuß begrüßt die durch die 
Initiative der Bundesregierung eingeleiteten Ent- 
wicklungsmöglichkeiten, über deren Auswirkungen 
erst nach längerem Zeitablauf ein endgültiges Bild 
gewonnen werden kann. 


Weiterhin wurde auf Anregung der Bundesregie- 
rung vom Ausschuß beschlossen, an die Stelle der 
bisherigen Fassung der Eingangsformel eine Neu- 
fassung treten zu lassen. Das gleiche gilt für die 
Fassung des § 3. 

Nach dieser Abänderung wurde die Vorlage vom 
Außenhandelsausschuß einstimmig angenommen. 

Bonn, den 4. Dezember 1953 

Birkelbach 

Berichterstatter 


2. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

dem Entwurf einer Vierten Verordmmg über Zoll- 
tarifänderungen — Drucksache 2 — mit den aus der 
nachfolgenden Zusammenstellung ersichtlichen 
Änderungen, im übrigen unverändert nach der Vor- 
lage zuzustimmen. 

Bonn, den 4. Dezember 1953 

Der Ausschuß für Außenhandelsfragen 

Bender Birkelbach 

V orsitzender Berichterstatter 
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Zusammenstellung 


der 

Vierten Verordnung 

über Zolltarifänderungen aus Anlaß der Erriditung des Gemeinsamen 
Marktes der Europäischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
(Zollkontingents -Verordnung) 
vom 27, August 1953 (Bundesgesetzbl. I S. 1068) 

- Drucksadle 2 - 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Außenhandelsfragen 

(23. Ausschuß) 


Entwurf 

Vierte Verordnung über Zolltarif änderungen 
aus Anlaß der Errichtung des Gemeinsamen 
Marktes der Europäischen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl 

vom 27. August 1953 


Auf Grund des § 1 Abs. 1 des Gesetzes zur 
Änderung des Zolltarifs aus Anlaß der Errich- 
tung des Gemeinsamen Marktes der Europä- 
ischen Gemeinschaft für Kohle und Stahl vom 
20. April 1953 (Bundesgesetzbl. I S. 131) ver- 
ordnet die Bundesregierung: 


§5 

Diese Verordnung tritt am 1. September 
1953 in Kraft. 


Beschlüsse des 2 3. Ausschusses 

Entwurf einer Vierten Verordnung über 
Zolltarifänderungen aus Anlaß der Errichtung 
des Gemeinsamen Marktes der Europäischen 
Gemeinschaft für Kohle und Stahl 
vom 1953 


Auf Grund des § 1 des Gesetzes zur Ände- 
rung des Zolltarifs aus Anlaß der Errichtung 
des Gemeinsamen Marktes der Europäischen 
Gemeinschaft für Kohle und Stahl vom 
20. April 1953 (Bundesgesetzbl. I S. 131) ver- 
ordnet die Bundesregierung, nachdem dem 
Bundesrat Gelegenheit zur Stellungnahme ge- 
geben worden ist, mit Zustimmung des Bun- 
destages: 

§ 3 

Diese Verordnung tritt am Tage nach der 
Verkündung in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
Vierte Verordnung über Zolltarifänderungen 
aus Anlaß der Errichtung des Gemeinsamen 
Marktes der Europäischen Gemeinschaft für 
Kohle und Stahl vom 27. August 1953 (Bun- 
desgesetzbl. I S. 1068) außer Kraft. 



